
Sport aus der Region

Heute die ersten Testspiele im Fußball-Kreis Westküste

ITZEHOE Der Weg auf den
Fußballplätzen im Lande für
Testspiele zur Vorbereitung
auf die kommende Saison ist
nach der langen Corona-Pau-
se wieder frei und mit dem
Stichtag am heutigen Mitt-
woch nutzen diese Gelegen-
heit die ersten Teams aus
unserem Verbreitungsgebiet
auch gleich aus.

Der TSV Lägerdorf, der am
Sonntag noch in Schwerin
mit 1:6 unter die Räder kam,
will es heute beim Kreisligis-
ten FC Burg besser machen.
Für die ambitionierten Bur-
ger ist es der erste Test. An-
pfiff: 19.30 Uhr.

Neu-Verbandsligist FC Re-
her/Puls, der auf sein Start-
recht in der Landesliga ver-
zichtet hat und nun in der
West-Staffel auf die Erfolgs-
spur zurückkehren will, star-
tet heute Abend beim nun-
mehr höherklassigen Lan-
desligisten SG Geest 05 (An-
stoss: 19 Uhr) seinen ersten

Praxis-Test.
Den ersten Einsatz unter

Wettkampfbedingungen hat
der VfR Horst (am vergange-
nen Sonntag 2:7 gegen USC
Paloma) bereits hinter sich.
Weiter geht es für die Schütz-
linge von Trainer Florian
Rammer nun heute Abend
um 19.30 Uhr gegen den
Kreisligisten TSV Buchholz.

Gleich zweimal innerhalb
von zwei Tagen schickt TS
Schenefelds Teamchef Dirk
Willmann seine Elf in den
Testspiel-Modus. Heute um
20 Uhr heißt der Gegner Lee-
zener SC aus der Verbandsli-
ga Süd; morgen um 19.30 Uhr
ist Kreisklässler TSV Fried-
richskoog der Gegner beim
Kreisligisten.

Außerdem wollen am Don-
nerstag um 19.30 Uhr Ver-
bandsligist TSV Heiligen-
stedten und Landesligist BSC
Brunsbüttel den Ernstfall am
Juliankadamm proben. Wei-
terhin sind Verbandsligist

TuS Krempe (gegen Kreisli-
ga-Aufsteiger TSV Neuenkir-
chen) und Kreisligist Fortu-
na Glückstadt (gegen Union
Tornesch II aus der Kreisliga
Hamburg) morgen um 19.30
Uhr auf dem Weg zurück in
die fußballerische Normali-
tät, wobei Glückstädts Trai-
ner Detlef Schmidt bei drei
gespielten Testpartien in
Niedersachsen bereits wich-
tige Erkenntnisse sammeln
konnte. schö

ITZEHOE Die Itzehoe Eagles
in der Regionalliga – viele
heutige Fans waren damals
noch nicht dabei, manche
waren noch nicht einmal ge-
boren. Er aber trug zu dieser
Zeit bereits das Trikot der
Eagles: Lars Kröger. Und da-
bei bleibt es auch in der kom-
menden Saison der BARMER
2. Basketball Bundesliga: Der
29-Jährige spielt sein achtes
Jahr bei den Itzehoern.

Er freue sich sehr darauf,
sagt der 2,11 Meter große
Center: „Ich bin dankbar für
die tolle Beziehung zu unse-
rem Verein. Auch wenn noch
nicht klar ist, ob wir die kom-
mende Saison wieder vor
unseren Fans spielen kön-
nen, spürt man trotzdem den
vollen Support, und ich freue
mich, weiter meinen Beitrag
für die Eagles-Family zu leis-
ten.“

Dieser Beitrag wird wach-
sen, wie Eagles-Coach Pat-
rick Elzie sagt: Nachdem Ste-

fan Schmidt seine Karriere
beendet habe, falle Kröger
die Rolle des Anführers auf
der Centerposition zu. Für
diese Rolle sei er ideal, denn
er sei nicht nur ein perfekter
Teamgefährte, sondern auch
immer mit vollem Einsatz
dabei. Das zeigt sich auch ab-
seits des Feldes, Kröger ab-

solviert ein Master-Studium
im Bereich Marketing und
Sales Management an der
Hamburger Graduate School
des Eagles-Partners Nord-
akademie. „Ich bin begeis-
tert, wie er das alles meis-
tert“, sagt Elzie.

In den vergangenen beiden
Jahren habe Kröger sehr von
den Einheiten mit Stefan
Schmidt profitiert, „da war
Steps genau der richtige
Mann zum richtigen Zeit-
punkt“. Entsprechend habe
sich Kröger gesteigert: „Die
letzten beiden Jahre waren
seine besten hier bei uns“,
sagt Elzie. Der Center habe
nicht die Rolle des Leistungs-
trägers, aber er wisse genau,
wie man Basketball spiele
und sich in eine Mannschaft
einfüge. Künftig soll Kröger
noch mehr als Leitfigur unter
dem Korb agieren – gerade
mit Blick auf die jungen Spie-
ler Tobias Möller und Ole
Friedrichs. lpe

Selbst ein Nasenbeinbruch
konnte Lars Kröger in der ver-
gangenen Saison nicht beein-
drucken. Er spielte mit Maske.
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Mittwoch

19 Uhr: SG Geest – FC Reher/Puls,
Heider SV – MTV Tellingstedt; 19.30
Uhr: VfR Horst – TSV Buchholz, FC
Burg – TSV Lägerdorf; 20 Uhr: TS
Schenefeld – Leezener SC.
Donnerstag

19.30 Uhr: MTSV Hohenwestedt –
Merkur Hademarschen, TSV Heili-
genstedten – BSC Brunsbüttel, TuS
Krempe – TSV Neuenkirchen, 19.30
Uhr: TS Schenefeld – TSV Friedrichs-
koog, Fortuna Glückstadt – FC Union
Tornesch II.

TESTSPIELE

Schenefelder arbeitet für den SHFV als Projektleiter der Aktion „Starker Schutz für junge Champions“

Von Reiner Stöter

SCHENEFELD Nachwuchs-
training im Verein XY. Die
Kinder warten zwischen zwei
Übungen auf neue Komman-
dos. Plötzlich kommt ein
fremder Mann im Trainings-
anzug auf den Platz. Schnell
hat er sich das Vertrauen von
zwei Nachwuchskickern er-
schlichen und geht mit ihnen
in eine nahe gelegene Sport-
halle, angeblich um neue Bäl-
le zu holen. So oder so ähn-
lich beginnt ein spezielles
Training für acht bis zwölf-
jährige Fußballer/innen.
„Starker Schutz für junge
Champions“ nennt sich das
Projekt, mit dem der Schles-
wig-Holsteinische Fußball-
verband
(SHFV) mit
Unterstützung
der AOK das
Selbstbe-
wusstsein jun-
ger Kicker stär-
ken will, damit
sie in Gefahren- und Krisen-
situationen richtig reagieren
können.

Der „Fremde“, der sich in
das Training eingeschlichen
hat, ist niemand anderes als
Projektleiter Michael Bruch-
erseifer. Der Schenefelder,
ein erfahrener Gewaltprä-
ventions-Experte, hat seit
dem Start des Projektes An-
fang 2019 Kinder in neun
Vereinen und drei Schulen
sensibilisiert. Die Corona-
Pandemie hat weitere Termi-
ne verhindert. Doch nun soll
es wieder losgehen. Interes-
sierte Vereine oder Schulen
können sich jetzt beim SHFV
für dieses spezielle Schutz-
training anmelden.

Wie einfach es ist, Kinder
zu beeinflussen, kann Bruch-
erseifer jedes Mal mit Leich-

tigkeit aufzeigen. Der 70-Jäh-
rige mischt sich unter die
Gruppe und sondert einige
Kinder ab. Das ist natürlich
mit den Trainern abgespro-
chen, doch letztlich macht
sein Trainingsanzug mit dem
SHFV-Logo nicht nur bei den
Nachwuchskickern Ein-
druck. Brucherseifer sorgt
aber schnell für Aufklärung
und dann beginnt der wich-
tigste Teil der Prävention mit
speziellen Trainingsformen
gegen Gewalt. „Als erstes
müssen die Kinder ihre Stim-
me einsetzen lernen. Das ist
ganz wichtig, alles andere
entwickelt sich“, erklärt
Brucherseifer. Sollte jemand
versuchen Gewalt anzuwen-
den, helfe ein Tritt ins

Schienbein,
um danach
schnell die
Flucht zu er-
greifen und
laut um Hilfe
zu rufen. „Um
richtig reagie-

ren zu können, brauchen die
Kinder Selbstvertrauen“, so
Brucherseifer. Das versuche
er ihnen beizubringen. „Aber
auch Trainer, Betreuer und
Eltern gehören zur Zielgrup-
pe, damit sie wissen, wie sie
ihre Schützlinge auf solche
Situationen vorbereiten kön-
nen.“

Brucherseifer, der seit
2013 in Schenefeld lebt, ist
seit 13 Jahren Referent beim
SHFV. Bekannt dürfte er den
meisten Fußballern an der
Westküste aber vor allem als
resoluter Schiedsrichter
sein. 2007 hatte er den dama-
ligen SHFV-Beauftragten für
Gewaltprävention Dr. Tim
Cassel kennen gelernt, der
ihn in sein Team holte. Ein
Lehramt hat der 70-Jährige
nie studiert, er kam als Quer-

einsteiger in den Schul-
dienst. Geboren in Wissen im
Westerwald arbeitete sich
Brucherseifer in der Bundes-
wehr als Hubschrauber-

Techniker über Niedersach-
sen bis nach Schleswig-Hol-
stein hoch, wo nun seine
neue Heimat ist. Bis 1980 war
er Soldat, zuletzt in Tarp.

Nach Ende seiner Dienstzeit
schulte er zum Koch um, ar-
beitete fortan in der Gastro-
nomie als Geschäftsführer
und Koch. Da er dabei auch
für Auszubildende zuständig
war, rückte die Arbeit mit
jungen Leuten in seinen Fo-
kus. Wegen einer schweren
Krankheit musste er diese
Tätigkeit aber abrupt been-
den. Die Reha führte ihn nach
St. Peter-Ording, wo er den
Schulleiter Georg-Werner
Jensen kennenlernte, der
schnell Brucherseifers
Potenzial erkannte. Als Fuß-
baller mit einer Trainer-B-Li-
zenz war es nicht schwierig
ihn 2004 aufgrund des dama-
ligen Mangels an Pädagogen
als Sportlehrer einzustellen.
Die Ausbildung als Präven-
tionstrainer musste er aller-
dings noch absolvieren. Da-

nach leitete er Kurse an acht
weiteren Schulen, bis er wie
bereits erwähnt 2007 Tim
Cassel kennenlernte. Der
mittlerweile zum SHFV-Ge-
schäftsführer aufgestiegene
ehemalige Torhüter schätzt
Michael Brucherseifer als
wichtigen Bestandteil im
Team der Ehrenamtler des
Verbandes. „Er hat sich von
Anfang an sehr für soziale
Projekte eingesetzt, ist sehr
zuverlässig und hochmoti-
viert.“ Brucherseifer verste-
he es andere mitzureißen
und besitze eine besondere
Stärke im Umgang mit Ju-
gendlichen. „Er ist ein fröhli-
cher Mensch, der mit viel
Witz an seine Aufgaben her-
angeht.“ Es gebe nur wenige,

Tritt ins Schienbein: Michael Brucherseifer beim Gewalt-Präventionstraining. FOTO: SHFV

Leicht zu beeinflussen: Michael Brucherseifer zieht zwei Nach-
wuchskicker in seinen Bann. FOTO: SHFV
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„Um richtig
reagieren zu können,
brauchen die Kinder

Selbstvertrauen.“
Michael Brucherseifer

Projektleiter

die mit einem solchen Enga-
gement dabei seien. „Ich bin
von ihm total überzeugt und
hoffe, dass er uns noch lange
erhalten bleibt“, so Cassel.
Für das Projekt „Starker
Schutz für junge Cham-
pions“ sei Michael Brucher-
seifer jedenfalls genau der
richtige Mann. Er könne den
Kurs deshalb nur allen Ver-
einen mit jungen Nach-
wuchskickern empfehlen.

Kontakt
❍ Informationen zum kostenlosen
Präventionstraining gibt es auf der
Homepage www.shfv-kiel.de. Die
Kontaktaufnahmesolltemindestens
vier Wochen vor dem avisiertenTer-
min stattfinden. Ansprechpartner
sind Andy Watzlawczyk (e-mail an
a.watzlawczyk@shfv-kiel.de) oder
Michael Brucherseifer (m.brucher-
seifer@shfv-kiel.de).
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„Für das Projekt ist
Brucherseifer genau der

richtige Mann.“
Dr. Tim Cassel

SHFV-Geschäftsführer
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Das Warten hat ein Ende Basketball: Lars Kröger jetzt das
achte Jahr bei den Itzehoe Eagles

Auf einen Blick

Brucherseifer: Der Mann für Prävention


